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$trakttfdje flatter für lie Jjflerkftatt
mit befonberer SBerüctftdjttgung ber

^ u h ft im ^ttubmerf.
•Öerattägegeben unter 3Jlittt)irfung fdjtoeiäertfdjer

Kunfttianbwerter unb ïecbnifer
ran yJalter fenn-jjolötnflljmtren.

©rpu für bie afftjiellett jlnMtfeatioiicc bfß âdjrorij. Âfraerbeomiiis.
DfftjieHeê nnb obligatorifdjeS Organ beb Slarg. S<imiebe= unb SBagnermriftmiereinS.

Srfdjeint je ®onner8tag8 unb foftet per Semefter gr. 3. 60, per 3aÇt gt. 7. 20.
gV Snferate 20 Et§. per lfpaltige fßetitjeile, bei größeren Auftrügen

entfpreibenben SRabatt.

3«ridj, i»c« 83, litem 1905.

2öer ben nickt tonn Oerfte&'n,
3>er foil nickt unter bie ifeute gelj'n.

ISctbrtitfc'.uicfcm

9lnlâf;!icb beê Schreiner-
ftreifë tu Vent muffte bereits
polizeilicher Schuf) für arbeite
willige (Schilfen nachgefudjt
werben, welche boa ihren
ftreifenben Sameraben be*

läftigt würben. Set Slnéftanb bauert im übrigen un*
beränbert fort.

Sdptk i>er SMrbeitSimlligett bei Streifen. Sie unfern
Sefern befor.nte SJtotion Statiner betreffen! Schuh ber
9lrbeitSwilIigen Bei Streifen hat im Sugerner ©rofeen
State bamit geenbet, baff ber 9îat erfiärte, er betrachte
ben 9lngug als burch bie regierungSrätliche Votfdljaft
erlebigt. Vefanntlich bat ber SRegierungSrai ausgeführt,
baff bie borhanbenen gefefjlidjen öeftimmungen genügen,
um 9lrbeitswillige gegen Vergewaltigung gu fchüfjen
unb bie öffentliche Crbnung in Streitfällen aufrecht gu
galten, lieber bie ftettenweife fd^arfe unb gereifte 9IuS=

einanberfefcung, gu welker bie SJtotion im ©raffen IRate

führte, ge^en wir E)intoeg. SaS Sherna ift ja in ber

greffe unb in ben StatSfälen oder fultibierten Staaten
fdjon fo häufig behanbett worben, bah f«h über baS=

felbe mit bem beften SöiUen wenig ober nichts SteueS

mehr jagen läjjt. Stur eins foil fonftatiert werben:
3n ber Sabt 2ugern hat man feit 26 SBocfjen, alfo feit
faft einem halben 3aljr, einen ©ipferftreif, unb §err
Vlattner behauptete unwiberfprochen, baff in biefer gangen
3eit arbeitswillige ©ipfer bon ber ißolijei auf bie 9lrbeitS=
plä^e begleitet werben mufften, was wohl auch heute
noch geflieht! @o fteht bas „Stecht auf 91rbeit" unb
bie perfönlicbe Freiheit in ber fogialiftifchen fßrajcis aus

(Sine SHuèfteHutig bon SBafthtnafchinen beranftaltete
bas gentralfomitee beS Schweig. SBirtebereiuS wäljrenb
ber Sage bom 14.—16. SJtärg im fpelmhaufe in Rurich.
Sie 9luSftettung faint eigentlich eine internationale ge=

nannt werben, ba auch 9luSftetter bom 9luSlanbe ber*
treten waren. ®S haben fich an ber SluSftellung fotgenbe
firmen beteitigt: 91. SJtepenStahel, gef)taltorf ; g. SJtohr,
Ölten ; 3. Sünuer, Schönbühl (Vera) ; 3- 3et)le, Siels*
borf; 91. Schultljef), Rurich; 91. 3flitrh=Sftoth, Zürich;
S. Vaumgartner, Rurich; 3- ©ermann=@ehrig, Vrunn*
ftetten; SRager & So., Obernborf a. St.; S. SBalfer,
Zürich; St. Seger & Sohn, Srmatingen; S. ^>un§ifer
& Sie., 9larau; @. Velfer^rci, Ölten; S. Staffle,
fßariS; @. 91. SRäber, St. ©allen; 91. 9)tütler=SBinfler,
Zürich; Günter & Sie., ßürich; 3- Schäppi, Sohn,
Jorgen; Stauch, Zürich; §äni, SJÎeiteu; Seberer, Söfj;
Paffrath, fö'öln, unb 2ang Vlafer, SBipfingen. 3m
ganzen waren über 50 SJtafchinen auSgefteßt, bie gum
Seil für gamilien, gum Seil für Heineren SöirtfchaftS*
betrieb berechnet waren. DJtan fat) bie berfchiebenften
Spfteme, §otg*, 9Jietatl= unb gemifchte ßonftruftionen
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Praktische Kiütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Hoidingtzause»,

Organ für die sWellen Publikationen des Schweiz. Sewerbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Waguermeistervereins.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3, 6». per Jahr Fr. 7. 20.^ Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 33. Marx 1905.

Wer den Spaß nicht kann versteh »,
« Der soll nicht unter die Leute geh n.

Verbandswesen.

Anläßlich des Schreiner-
streiks ill Bern mußte bereits
polizeilicher Schutz für arbeit?-
willige Gehilfen nachgesucht
werden, welche von ihren
streikenden Kameraden be-

lästigt wurden. Der Ausstand dauert im übrigen nn-
verändert fort.

Verschiedenes.
Schutz der Arbeitswilligen bei Streiken. Die unfern

Lesern bekannte Motion Blattner betreffend Schutz der
Arbeitswilligen bei Streiken hat im Luzerner Großen
Rate damit geendet, daß der Rat erklärte, er betrachte
den Anzug als durch die regierungsrätliche Botschaft
erledigt. Bekanntlich hat der Regierungsrat ausgeführt,
daß die vorhandenen gesetzlichen Bestimmungen genügen,
um Arbeitswillige gegen Vergewaltigung zu schützen

und die öffentliche Ordnung in Streikfällen aufrecht zu
halten. Ueber die stellenweise scharfe und gereizte Aus-
einandersetzung, zu welcher die Motion im Großen Rate
führte, gehen wir hinweg. Das Thema ist ja in der

Presse und in den Ratssälen aller kultivierten Staaten
schon so häufig behandelt worden, daß sich über das-
selbe mit dem besten Willen wenig oder nichts Neues

mehr sagen läßt. Nur eins soll konstatiert werden:
In der Sadt Luzern hat man seit 26 Wochen, also seit
fast einem halben Jahr, einen Gipserstreik, und Herr
Blattner behauptete unwidersprochen, daß in dieser ganzen
Zeit arbeitswillige Gipser von der Polizei auf die Arbeits-
Plätze begleitet werden mußten, was wohl auch heute
noch geschieht! So sieht das „Recht auf Arbeit" und
die persönliche Freiheit in der sozialistischen Praxis aus!

Eine Ausstellung von Waschmaschinen veranstaltete
das Zentralkomitee des Schweiz. Wirtevereins während
der Tage vom 14.—16. März im Helmhause in Zürich.
Die Ausstellung kann eigentlich eine internationale ge-
nannt werden, da auch Aussteller vom Auslande vec-
treten waren. Es haben sich an der Ausstellung folgende
Firmen beteiligt: A. Meyer-Stahel, Fehraltors; F. Mohr,
Ölten; I. Dünner, Schönbühl (Bern) ; I. Jehle, Diels-
dors; A. Schultheß, Zürich; A. Flury-Roth, Zürich;
E. Baumgartner, Zürich; I. Germann-Gehrig, Brunn-
stetten; Mager Co., Oberndorf a. N.; E. Walker,
Zürich; R. Seger ä- Sohn, Ermatingen; E. Hunziker
ck Cie., Aarau; E. Belser-Frei, Ölten; E. Raschle,
Paris; E. A. Mäder, St. Gallen; A. Müller-Winkler,
Zürich; Pünter Cie., Zürich; I. Schäppi, Sohn,
Horgen; Rauch, Zürich; Häni, Meilen; Leberer, Töß;
Raffrath, Köln, :md Lang-Blaser, Wipkingen. Im
ganzen waren über 50 Maschinen ausgestellt, die zum
Teil für Familien, zum Teil für kleineren Wirtschafts-
betrieb berechnet waren. Man sah die verschiedensten
Systeme, Holz-, Metall- und gemischte Konstruktionen
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